
Das alte Jahr ist zu Ende. Seit dem 
Ausbruch des Coronavirus vor 
zwei Jahren hat sich unsere 

(Arbeits-)welt verändert. Nichts mehr ist 
gewöhnlich, alles ist Ausnahme. Wir 
haben eine Zeit hinter uns, die wir uns 
so niemals hätten vorstellen können.

Unsere Arbeit stand schon vor der 
Pandemie vor ganz neuen Herausforde-
rungen, jetzt tut sie es erst recht. Die 
Pandemie hinterlässt tiefe Spuren – in 
den Betrieben, in den Belegschaften, 
den sozialen Sicherungssystemen, den 
politischen und den wirtschaftlichen 
Beziehungen, genauso in den Seelen 
und Köpfen der Menschen, in den Bio-
grafien gerade der Jüngeren. 

Unsere Betriebs- und Personalrätin-
nen und -räte und unsere Vertrauens-
leute waren mit großen Herausforderun-
gen in den Betrieben konfrontiert und 
haben diese gemeistert. Aber auch im 
neuen Jahr stehen große Herausforde-
rungen vor der Tür. Von März bis Mai 
2022 finden die Betriebsratswahlen statt. 
Über ihre Betriebsräte bestimmen die 

Beschäftigten mit bei der Gestaltung von 
Arbeit und Technologie, bei Eingruppie-
rung, Arbeitssicherheit, Qualifizierung 
und Arbeitszeiten.

In Betrieben mit Betriebsrat sind 
die Arbeitsplätze sicherer, und die Löhne 
höher, es gibt mehr Weiterbildung und 
geregelte Arbeitszeiten. In Betrieben mit 
Betriebsrat wird mehr und langfristiger 
investiert – in gute Arbeitsplätze der 
Zukunft. Unser Einsatz lohnt sich also.

Im Herbst wartet die nächste Tarif-
bewegung auf uns, die wir über das Jahr 
gemeinsam mit Euch vorbereiten. 

Das sind große Aufgaben, aber wir 
können sie bewältigen, um den sozialen 
Frieden zu sichern und gute Arbeits-
plätze zu halten und zu schaffen. Euch 
allen wünschen wir in diesem Jahr nur 
das Beste! Hoffen wir, dass 2022 ein coro-
nafreies, gerechtes und für alle Men-
schen lebenswertes Jahr wird. Für die 
tolle Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr bedanken wir uns ganz herzlich bei 
Euch.

Euer Team der IG Metall Ingolstadt

Beitragsanpassung für die Mitglieder 
der Metall- und Elektroindustrie sowie 
für die Mitglieder der Textil- und 
Bekleidungsindustrie
Die Beschäftigten und die Auszubilden-
den in der Metall- und Elektroindustrie 
erhalten im Februar 2022 ein Transforma-
tionsgeld (jährliche Einmalzahlung) in 
Höhe von 18,4 Prozent und ab Februar 
2023 in Höhe von 27,6 Prozent. Dies ent-
spricht einer monatlichen Entgeltsteige-
rung von 2,3 Prozent.

Die Entgelte der Beschäftigten in der 
Textil- und Bekleidungsindustrie erhöhen 
sich zum 1. Februar 2022 um 1,3 Prozent 
und zum 1. Oktober 2022 um 1,4 Prozent. 
Die Ausbildungsvergütungen erhöhen 
sich zum 1. August 2022 um 30 Euro.

Gemäß Beschluss des 13. ordentli-
chen Gewerkschaftstages und den 
Bestimmungen des § 5 der Satzung der 
IG Metall ist der Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von einem Prozent an die jeweils aktuel-
len Tarifergebnisse anzupassen. 

Deshalb werden die Beiträge der 
Mitglieder der Metall- und Elektroindus-
trie (Beschäftigte und Auszubildende) ab 
Februar 2022 um mindestens 2,3 Prozent 
angepasst.

Die Beiträge der Mitglieder in der 
Textil- und Bekleidungsindustrie werden 
entsprechend ab Februar 2022 um min-
destens 1,3 Prozent und ab Oktober 
2022 um mindestens 1,4 Prozent ange-
passt.
Die Mitgliedsbeiträge der Auszubilden-
den werden ab August 2022 entspre-
chend der Erhöhung der Ausbildungsver-
gütung angehoben.

Die Coronaprämie wird nicht verbei-
tragt. 

IG Metall Ingolstadt

Einen gesunden Start ins  
neue Jahr 2022!
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  TERMINE 

Vertrauensleute
Seminar für Vertrauenskörperleiter
24. bis 27. Januar
Ob in Präsenz oder digital wird je nach Pandemie -
bestimmungen kurzfristig bekannt gegeben.
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